
gn NORDHORN. Das Interes-
se an einem Kinoneubau in
Nordhorn sei „so groß wie
lange nicht“, klarer Favorit
sei ein Standort auf dem NI-
NO-Gelände. Das machten
führende Vertreter der Stadt
bei einer Diskussionsveran-
staltung der Jungen Union
(JU) deutlich. Bürgermeister
Thomas Berling hofft auf ei-
ne Eröffnung bis 2016.

Die JU hatte zu einer Dis-
kussion zum Kino ins Ju-
gendzentrum „Tenne“ einge-
laden. Bürgermeister Tho-
mas Berling, Stadtbaurat
Thimo Weitemeier und CDU-
Fraktionsvorsitzender Andre
Mülstegen beantworteten
unter Moderation von Malte
Kramer, JU Ortsvorsitzender,
und seinem Stellvertreter Se-
bastian Hochmann Fragen
interessierter Bürger.

Bürgermeister Berling
stellte klar, dass fünf poten-
zielle Investoren Interesse an
dem Projekt bekundet hät-
ten. Drei davon prüften der-
zeit, unter welchen Bedin-
gungen ein Kinobetrieb in
Nordhorn möglich sei. Bei al-
len gelte das NINO-Areal klar
als Favorit. Dessen Lage, aus-
reichend Platz für Kino und
Parkplätze, gepaart mit dem
gewerblich genutzten Um-
feld machten den Standort
attraktiv, betonte Stadtbau-
rat Weitemeier. Mögliche Al-
ternativen seien ZOB und
ehemaliges Hallenbad.

Von städtischer Seite wer-
de jeder Standort geprüft und
zur Verfügung gestellt, unter
anderem auch das Areal ge-
genüber vom „Pier 99“ zwi-
schen Vechtesee und Osttan-
gente.

Laut Berling favorisieren
alle Investoren ein Groß-
raumkino mit 1000 Sitzplät-
zen, sie sähen dies als wirt-
schaftlichste Lösung. Zur
zeitlichen Umsetzung sagte
Berling, er hoffe auf eine Er-
öffnung des Kinozentrums
noch vor Fertigstellung des
neuen Hallenbades 2016.

Sebastian Hochmann,
stellvertretender JU Ortsvor-
sitzender, machte klar: „Fa-
vorisiert hätten wir eine Lö-
sung mit den örtlichen Be-
treibern. Da seitens der Alt-
betreiber dies nicht gewollt
war, freuen wir uns jetzt um-
so mehr, dass das Interesse
an Nordhorn als Kinostand-
ort vorhanden ist.“ Nordhorn
erhalte die Chance, als „hof-
fentlich zukünftig moderns-
ter Kinostandort in der Regi-
on“ Besucher anzuziehen.
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